
Idi heiße Winnetou 
„Zuckmayer, Winnetou,... 21 Jahre"! So 

stand in der Liste der ausländischen Teilneh­
mer, die wir bei Beginn der Jugendkundgebung 
in München erhielten. 

Wer ist Winnetou? Am Abend saß ich mit 
Carl Z u c k m a y e r und seiner Frau zusam­
men und erfuhr kuriose Dinge. Als die Eltern 
Zuckmayer auf der Flucht aus Deutschland mit 
ihren Kindern über den Ozean kamen, schüttel­
ten die amerikanischen Behörden die Köpfe. Sie 
wußten nichts von dem unvergessenen Helden 
unserer Jugend, von der großen Rothaut, deren 
Pfaden wir mit heißen Köpfen gefolgt waren. 
Sie hatten nichts von Karl May, dem genialen 
Fabulierer, gehört, der — wie in anderer Weise 
seine Landsleute Richard Wagner und Friedrich 
Nietzsche — aus der Oede der sächsischen 
Landschaft, aus der Dürftigkeit (sächsisch: 
Mikrigkeit) seiner Bewohner in tiberhöhte Ge­
stalten der Phantasie floh. Ohne amerikani­
schen Boden betreten zu haben, hatte er in sei­
ner Weise „Uebermenschen" geformt, indiani­
sche Idealgestalten, an der Spitze eben Win­
netou. So trug denn „Ueintau", das Kind, in 
seiner neuen Heimat einen unverständlichen 
Namen. — 

Zuckmayer, Winnetou, wurde von den Eltern 
zur Jugendkundgebung gemeldet und in der 

Zeltstadt dem Lager „Franklin D. Roosevelt" 
zugeteilt. Eine peinliche Ueberraschung. Denn 
zwischen den vielen Jungen, welche diese Ge­
meinschaft bildeten, stand urplötzlich — ein 
Mädchen! Denn Winnetou ist weiblichen Ge­
schlechts. So mußte sie das Rooseveltlager ver­
lassen. Wo aber, so fragten die besorgten 
Eltern, war sie hingekommen. So machte ich 
mich auf und fand sie, und das gerade in dem 
Mädchenlager, das den Namen derer trug, 
deren Geschick Carl Zuckmayer in diesen Wo­
chen in einem Film mitgestaltet: „Geschwister 
Scholl". Nun stand sie vor mir, schlank und voll 
Schalk, frei von jeder Pose, die so oft das ver­
hängnisvolle Erbe bedeutender Väter ist, in 
jugendlicher und weiblicher Form eine Wieder­
geburt ihres großen Vaters: ein schlichter 
Mensch, ein junges deutsches Mädchen, in des­
sen Herzen, wie Carl Zuckmayer so schön von 
sich sagte, trotz aller in der neuen Heimat 
empfangenen Wohltaten doch das ewige Rau­
schen des deutschen Waldes unvergessen ist. 
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